
Historische Camping-Szenen im Kalender: Vom Pferdewohnwagen
von 1885 bis zu modernen Reisemobilen: Mit viel Liebe und
Handarbeit hat der Modellbauer Walter Altmannshofer aus
Roßhaupten Camping-Szenen als Miniatur-Dioramen im
Maßstab 1:87 gefertigt. 13 detailreiche Szenen sind so für den

Fotokalender „Miniaturwelten des Campings 2026“ zusam-
mengekommen, den Hubert Hunscheidt aus Bernbeuren he-
rausgibt. Der aufwendig gestaltete Kalender im Format 42,5
mal 59,4 Zentimeter ist für 74,99 Euro im Buchhandel erhält-
lich. mar/Foto: Hunscheidt

Frenetischer Beifall für Werksmusik
Das 70 Mitglieder starke Plansee-Orchester nimmt das Publikum im Walter-Schwarzkopf-Saal

in Reutte mit auf Römerstraßen und in die weite Welt. Längst spielen nicht mehr nur Mitarbeiter mit.

Von Anton Reichart

Breitenwang/Reutte „Von Wegen, die
in neue Welten führen“ hat die
Werksmusik der Planseewerke bei
ihrem Nikolokonzert im Walter-
Schwarz-Kopf-Saal in Breiten-
wang/Reutte erzählt. Mit großer
sinfonischer Qualität geleitete das
70 Musikerinnen und Musiker um-
fassende Orchester sein Publikum
zunächst entlang römischer Han-
delswege. In die ganze Welt führ-
ten die Musici die Besucher im
zweiten Konzertteil. Das restlos be-
geisterte Publikum dankte den
Tonkünstlern mit frenetischem
Beifall.

Ausgangspunkt für die musika-
lische Reise entlang römischer
Handelswege war die Wartburg in
Thüringen. Die Kapelle präsentier-
te den Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus Richard Wagners
Oper Tannhäuser. „Ein gebühren-
der Auftakt in das heutige Pro-
gramm“, kommentierte Florian
Schieferer, der den Abend ein-
drucksvoll moderierte. Auf der an-
schließenden imaginären Reise
über die Alpen geleiteten die Musi-
ci ihr Auditorium mit dem Stück

Via Claudia von Komponist Johan
de Meij. Auf der Reise zu und über
die Berge war ein Alphorn zu hören
– im Hintergrund des Saals plat-
ziert –, aber auch die Klänge von
Kuhschellen. Das Adagio aus Spar-
takus und Phrygia schließlich

führte in die Welt der Gladiatoren,
bevor die Kapelle mit Pini della Via
Appia aus Pini di Roma das Publi-
kum auf die Via Appia hinführte,
die historische, vorchristliche Rö-
merstraße. Die Größe Roms wird in
diesem Stück eindrucksvoll ge-

schildert, indem von Piano bis zu
Forte die einzelnen Register nach-
einander einsetzten und die imagi-
näre römische Armee sprichwört-
lich mit Pauken und Trompeten
triumphierend auf das Kapitol zu-
marschieren ließen.

„Die Perspektive wechseln und
in den Orientexpress einsteigen“,
dazu lud Moderator Schieferer zu
Beginn des zweiten Teils das Publi-
kum ein. Unter dem Motto „Wege
in die weite Welt“ erzählte das Or-
chester zunächst mit Traveler von
David Maslanka etwas über die Le-
bensreise des Menschen, sein Äl-
terwerden und meditatives Ein-
stimmen „auf den letzten großen
Schritt“. Dass dieser letzte Ab-
schnitt im Leben nicht unbedingt
traurig sein muss, kam im Choral
„Nicht so traurig, nicht so sehr“
beeindruckend meditativ zum
Ausdruck. Sodann ließen Pfiffe des
Schaffners den legendären Orient-
express abfahren. Die Dampflok
setzte sich schnaubend in Bewe-
gung und führte in Gedanken
durch den Orient. Nach dem Jazz-
standard „Caravan“ von Ellington
und Tizol mit seinem unvergleich-
lichen Groove schloss der Ohr-
wurm Colonial Song von Percy Al-

dridge Grainger das variantenrei-
che Programm ab.

Kapellmeister Tobias Lämmle
ist nicht nur der Dirigent der
Werksmusik von Plansee. Als Di-
rektor der Landesmusikschule
Reutte kennt er viele der heute im
Musik-Goldstandard spielenden
Musici noch aus deren Jugendzeit.
Mittlerweile stammen nur noch
rund 15 Musizierende aus dem
Planseewerk.

„Die Inhaberfamilie Schwarz-
kopf unterstützt uns zwar sehr.
Aber die häufigen Proben wäh-
rend der Arbeitszeit waren auf
Dauer doch störend“, wie der Ob-
mann der Werksmusik, Karlheinz
Scheiber, an den Werdegang der
Kapelle erinnerte. So habe man
die Proben auf außerhalb der Ar-
beitszeit verlegt. Außerdem konn-
ten und können so auch
(gold-)qualifizierte Musiker aus
allen Teilen des Außerfern und
darüber hinaus aus allen Bezirks-
kapellen mitspielen in dem heute
70-köpfigen Klangkörper. Dessen
Hauptauftritt ist diese, Nikolo-
konzert genannte Aufführung.
Daneben wird zu einigen betriebs-
internen Feiern, Jubiläen und Ge-
burtstagen aufgespielt.

Von Horn über Bass bis Trompete – aber auch im Holzblasregister – bietet die
Plansee Werksmusik von Jung bis Alt eine gute Mischung aller Generations-
stufen, hier beim Nikolokonzert im Walter-Schwarz-Kopf-Saal der Reuttener
Planseewerke. Foto: Anton Reichart

Pop- und Jazzchor lässt Stille klingen
Vom „Sound of Silence“ bis zum Gospel „Burden Down Lord“ reicht das Spektrum des

Ensembles beim Auftritt in der Pfrontener Kirche. Zwei weitere Auftritte stehen direkt bevor.

Von Martina Gast

Pfronten Wie hört er sich eigentlich
an, der Klang der Stille? Mit einem
einfühlsamen „Sound of Silence“
hat der Allgäuer Pop- und Jazzchor
seine mehrstimmige Erkenntnis
unter großem Applaus in der gut
besuchten St. Nikolauskirche in
Pfronten-Berg umgesetzt. Unter
dem Motto „Glow“ hatten sich wie-
der viele Zuhörer zum gemeinsa-
men „Vorglühen“ rund um den gro-
ßen zeitgenössischen Chor von Mi-
chael Köhler versammelt, um beim
diesjährigen „Welcome to Advent“
dabei zu sein. Wie im vergangenen
Jahr spannte auch das zweite Ad-
ventskonzert einen stilistischen Bo-
gen vom elegant-loungigen
Wunschzettellied „Santa Baby“ bis
zum spirituellen Gospel „Burden

Down Lord“. Jeder, der keine Lust
mehr auf das ewig gleiche Last
Christmas-Weihnachtsgedudel hat,
sollte eine schallende, äußerst ab-
wechslungsreiche Ohrwurm-Be-
scherung unter dem großen Ad-
ventskranz im Altarraum der

Pfrontener Pfarrkirche erleben.
Trotz der gefühlvollen Soli und den
leuchtenden Chorsätzen kroch die
knackige Kirchenkälte nach dem
gut einstündigen musikalischen
Hochgenuss allerdings so langsam
unter die blauschwarze Festrobe

der Chorsängerinnen und -sänger
sowie ebenso unter die vorsorglich
mitgebrachten Wolldecken des Pu-
blikums. Trotz eines donnernden
Schlussapplauses und Standing
Ovations wurde das herzerwär-
mende „Fix You“ so irgendwann zu
einem wortwörtlichen „Coldplay“.

Bereits am kommenden Freitag,
5. Dezember, eröffnet der Chor mit
seinem Auftritt ab 17.30 Uhr den
Füssener Adventsmarkt im Klos-
terhof. Wer die große „Glow-
Show“ in Pfronten verpasst haben
sollte, ist bei dem Benefizkonzert
am kommenden Sonntag, 7. De-
zember, ab 17 Uhr in der Kirche St.
Mang in Füssen sehr gut aufgeho-
ben. Dann bereichert der Köhler-
chor gemeinsam mit der A Capella
Group JABEC am zweiten Ad-
ventssonntag die Weihnachtskas-
se der Kinderkrebshilfe Ostallgäu.

Der Allgäuer Pop- und Jazzchor unter Leitung von Michael Köhler bei seinem
Auftritt in der Pfrontener Pfarrkirche St. Nikolaus. Foto: Martina Gast

Chöre singen für
Kinderkrebshilfe

Füssen/Ostallgäu Zu ihrem traditio-
nellen Benefiz-Weihnachtskonzert
lädt die Kinderkrebshilfe Königs-
winkel am Sonntag, 7. Dezember,
ab 17 Uhr in die Pfarrkirche St.
Mang in Füssen ein. Der neue Vor-
stand freut sich, diese beliebte Tra-
dition fortzuführen und damit ein
Zeichen der Solidarität und Hoff-
nung zu setzen.

Der 2023 gegründete Allgäuer
Pop- und Jazzchor bereichert mit
seinem frischen Klang und seiner
mitreißenden Energie die Musik-
szene im Allgäu. Unter der Leitung
von Michael Köhler, Musiklehrer
am Gymnasium Hohenschwan-
gau, präsentieren die rund 80 Sän-
gerinnen und Sänger ein vielseiti-
ges Repertoire von modernen Pop-
Hits bis zu zeitlosen Jazz-Stan-
dards.

Ebenfalls mit dabei ist das Vo-
kalensemble JABEC aus München.
Das Quintett – Julian Merkle (Te-
nor), Anna-Lena Krön (Sopran),
Benjamin Graf (Bass), Elisabeth
Urban (Alt) und Christoph Hob-
mair (Bariton) – hat sich 2022 aus
Liebe zum A-cappella-Gesang zu-
sammengeschlossen. Mit feinem
Gespür für Klangfarben und
Rhythmus interpretieren sie Wer-
ke aus Pop und Jazz, darunter
Songs von The Real Group, The
King’s Singers und eigene Arran-
gements.

Der Erlös fließt in die Arbeit der
Kinderkrebshilfe Königswinkel.
(sk)

Breitenwang

Filmcircle: Einblick in eine
Diktatur
In die Zeit der Militärdiktatur in
Brasilien führt der Filmcircle des
Kulturforums Breitenwang zu-
rück. Am Freitag, 5. Dezember,
zeigt er im Veranstaltungszentrum
ab 20 Uhr den Streifen „Für immer
hier“. Der mit einem Oscar und
weiteren Auszeichnungen geehrte
Film erzählt nach den Memoiren
Marcelo Rubens Paivas die Ge-
schichte einer brasilianischen Fa-
milie, die Anfang der 1970er Jahre
in die Fänge der Diktatur gerät.
(pm)

Hopferau

Musikverein spielt in der
Auenhalle auf
Der Musikverein Hopferau veran-
staltet am Samstag, 6. Dezember,
sein traditionelles Jahreskonzert in
der Auenhalle. Beginn ist um 19
Uhr mit einem Stehempfang, das
Konzert beginnt um 20 Uhr. Mit
dabei ist die Jugendkapelle Eisen-
berg-Hopferau. (pm)

Roßhaupten

Traditionelles
Adventssingen
Am zweiten Adventssonntag, 7.
Dezember, findet in der Roß-
hauptener Pfarrkirche St. Andre-
as um 16 Uhr wieder das traditio-
nelle Adventsingen statt. Grup-
pen mit Roßhauptener Instru-
mentalisten und Sängern stim-
men auf die Weihnachtszeit ein.
Anne Schwarzenbach vom Pfarr-
gemeinderat präsentiert Lieder
und Stücke vom Musik- und Ge-
sangsverein, dem Männerchor
und dem Gemischten Chor sowie
der Familie Greif. Das Roßhaup-
tener Streichquartett, das Cello
Quintett, Familie Graml mit Har-
fe und Flöte sowie Stefan Tome
an der Orgel bestreiten den in-
strumentalen Bereich. Besinnli-
che Texte werden die Liedvorträ-
ge verbinden. Die Alphornbläser
geleiten die Zuhörer zur Kirche.
Der Eintritt zu dem Adventssin-
gen ist frei, Spenden sind er-
wünscht. (wb)

Schwangau

December Projekt im
Schlossbrauhaus
Ihr rockiges Winterkonzert gibt
die Füssener Rockband December
Project am Samstag, 6. Dezember,
ab 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr) im
Schlossbrauhaus Schwangau.
Kaus Görne, Daniele Granito, Wolfi
Sauter (alle Gitarre und Gesang)
und Mike Ostrowski (Bass) tragen
bei dem besonderen Winterkon-
zert bekannte Songs aus den
1960er bis 90er Jahren aus der
Beat-Club-Zeit vor. Darunter sind
Lieder der Beatles, Kinks, Eagles,
Pink Floyd und vieler weiter
Bands. Darunter sind auch einige
Weihnachtssongs. Weihnachtsge-
schichten  – teils heiter, teils ernst
– werden in den Pausen von Wolfi
Sauter vorgetragen.  Die Videoprä-
sentation von Klaus Görne ergänzt
die Lieder stimmungsvoll. Begon-
nen hat die Cover-Rockband vor 15
Jahren mit einer improvisierten
Weihnachtsfeier im Hotel Hirsch
in Füssen. Seitdem besteht der
Name „December Project“ und
auch das Ziel, jährlich eine vor-
weihnachtliche Veranstaltung mit
Oldies zu präsentieren. Kartenre-
servierung unter der Telefonnum-
mer 08362/2882. (pm)

Reutte

Bach und Puccini im
Gottesdienst
Die evangelische Pfarrgemeinde
Reutte lädt zu einem besonderen
Musikerlebnis am zweiten Ad-
ventssonntag, 7. Dezember, ab 10
Uhr in die evangelische Kirche
Reutte ein. Mit Catrin Kirchner
(Mezzosopran) und Tobias Skuban
(Orgel) konnten bedeutende Musi-
ker gewonnen werden, die gemein-
sam adventliche Stücke von Jo-
hann Sebastian Bach bis Giacomo
Puccini zu Gehör bringen. Die
Pfarrer Wolfgang Neuser und Mi-
chael Jäger führen durch den Got-
tesdienst. (pm)
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Blickpunkte
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